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Hintergrund
• Klimaschutzziel: Senkung der THG Emissionen bis 2030 um 65%                                 

gegenüber 1990

• Erhöhung der Energiepreise und Einführung der CO₂ Bepreisung führt                 
zu Handlungsbedarf in der Industrie

• Reststoff potenti al zur energeti schen Nutzung im Umfeld der Lebensmit-
telindustrie vorhanden 

Insti tutsverbund für Ressourcen, Energie und Infrastruktur
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Projektziele
• Erarbeitung eines Konzeptes zur dekarbonisierten Energieversor-

gung einer Molkerei

• Vergleich verschiedener Biogassysteme zur Reststoff nutzung an-
hand  von technischen, ökonomischen und ökologischen Kriterien            

• Strategien zur Vorgehensweise um Übertragbarkeit auf andere              
Regionen und Industriezweige zu ermöglichen 

Durchführung

  Projektstart
   April 2023

  Projektabschluss
   April 2025

Projektpartner:

Die energeti sche Nutzung von Reststoff en 
in einer Biogasanlage birgt  vielfälti ge 
Vorteile:

• Unabhängigkeit von der energie-
politi schen Lage

• Energieversorgungssicherheit

• Wertschöpfung in der Region

• Senkung der THG Emissionen

Die bisherigen Auswertungen der energeti schen Situati on und die 
geplanten Energieeffi  zienzmaßnahmen stellen die Planungsgrundlage für 
ein Konzept zur Nutzung von Biogas als Energieträger in der Molkerei dar. 
Darüber hinaus wurden die Rahmenbedingungen auf den milchliefernden 
Betrieben mit Hilfe von Fragebögen erfasst. Im kommenden Projekt-
abschnitt  wird das Biogaspotenti al der verfügbaren Reststoff e über einen 
experimentellen Ansatz (VDI 4630) besti mmt. Neben der Erarbeitung einer 
dekarbonisierten Energieversorgung für die Privatmolkerei Naarmann, 
werden Anreize zur Übertragbarkeit eines solchen regenerati ven Ener-
gieversorgungskonzepts auf andere Industrieunternehmen gegeben. 
Insbesondere in der Lebensmitt elindustrie und deren Zuliefererkett e sind 
hohe Reststoff potenti ale vorhanden.

AP2 Reststoff potenti al AP3 Anlagenkonzepte AP4 ÜbertragbarkeitAP1 Energieströme

• Ausarbeitung unterschiedlicher 
Biogas-Anlagenkonzepte

• Betrachtung verschiedener Bio-
gas-Nutzungspfade

• Bewertung der Konzepte u.a. 
hinsichtlich technischer Um-
setzbarkeit, THG Minderung 
und Investi ti onsrisiko

• Detaillierte Ausarbeitung des 
aussichtsreichsten Anlagenkon-
zeptes 

• Leitf aden zur Übertragbarkeit 
der Vorgehensweise auf ande-
re Regionen/Industriebetriebe

• Erfassung der Reststoff e inner-
halb der Molkerei

• Erfassung der Reststoff e auf 
den zuliefernernden Milchvieh-
betrieben

• Abbildung der räumlichen Ver-
ortung und des zeitlichen Ver-
laufs der Reststoff verfügbarkeit

• Untersuchung der Energieströ-
me innerhalb der Molkerei

• Darstellung der verschiedenen 
Energienutzungspfande

• Darstellung der zeitlichen Ver-
läufe des Energiebedarfs


